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a) b) c) d) Gefunden am Tempel der Minerva in Priene. e) eine Stufe des Apollo-Tempels in Phigaleia. f) Vom Monument des Lysikrates. 

g) Säulenfuss vom Apollo-Tempel in Phigaleia. h) Propyläen. ji) Antenfuss vom Theseus-Tempel in Athen. k) Vom Altar in Pergamon. 

]) m) n) o) Von Funden aus Pergamon. 

eingeschoben sind, von denen die untere sogar eine Simalinie darstellt. 

Die Profile des fast 200 Jahre später erbauten Turmes der Winde verraten be- 

sonders in dem Antenkapitäl und dem Inneren dieses Quellenraumes eine unverstandene 

Anhäufung von Einzelformen, die der Oertlichkeit des Raumes in keiner Weise ent- 

sprechen und schon sehr den Verfall der Kunst zeigen. Fig. 75. 

Die griechische Architektur findet ihren Untergang in dem Aufgeben ihrer Kon- 
struktion und deren Ersetzung durch den römischen Gewölbebau, während die Kunstform, 

ihrem ganzen System nach, bleibt. 

Der Ursprung dieses Gewölbebaues hat sich jedenfalls durch die Bedürfnisse der 

Stadt Rom selbst entwickelt, während die kleinen Verhältnisse in den römischen Provin- 

zen das griechische Konstruktionssystem noch viele Jahre länger unangefochten liessen. 

Die Bau-Ueberreste an den Grenzen des Reiches, in Kleinasien, Afrika, Spanien, 

haben aus diesem Grunde den griechischen Charakter viel mehr und länger behalten als 

in Rom selbst. 

Da die Bauten meist auch von griechischen Handwerkern ausgeführt wurden, so 

behielten diese bis in das Detail die griechische Form bei. Es ist daher häufig sehr 

schwierig, spätgriechische von frührömischen Bauten zu unterscheiden und die Zeit des 

Unterganges griechischer Kunst festzustellen. Ein eigentlicher Untergang der griechischen 

Kunst, wie dieser bei der römischen im V. und VI. Jahrhundert stattfand, ist überhaupt 
nicht zu bemerken, vielmehr wird dieselbe, besonders weit ab vom Zentrum, in ihrem 

ganzen Organismus von der römischen Kunst aufgenommen und fortgeführt. 

Solange aber das griechische Konstruktionssystem erhalten blieb, so lange blieb


